
Schlefijćhe fnvilegirte Zeitung. 
^ o . DXXIV. Montags den 7. Julius 1788. 

Aus Pohlm, den 12. J u l i . 
Von denen Vorfällen auf dem schwarzen 

Meere, kan man noch nichts gewißes ftgen, 
der Capitain-Nascha oder Groß Ndmiral der 
Türkischen Flotte, sog die Sachen daselbst 
nicht i z so einer Verfaßung angetroffen haben 
als man ihm weißgemaÄ)t, sonderlich sollen 
die nöthigsten Lebensmittel, so inan daselbst 
in denen Magazinen anzutreffen gehoffet 
nicht hinlänglich, und an einigen Orten ft'gar 
verdorben ftyn. Gegen Oczakow ist von 
Seiten der Rlnen noch nichts unternommen 
worden, so wie von Seiten der Türken gegen 
die Crimm. Alles was man von Diversio¬ 
nen saget, so die Rußen denen Türken tmd 
d'e Türken denen Rußen in denen dassgenso 
wen entlegenden Gegenden machen sollen und 
wollen, so haben solche zeithero nur auf dem 
Papiere exercirt. Auch ist von denen Rußen 
» e M Pender nvch nichts unttrnommen wor¬ 

den. Indeßen sind von denen Generalsdte 
Plans zur Campagne vollkommen entwor¬ 
fen worden. Man hat Nüchncht aus Po-
dollen, daß Rußische Truppen die man da¬ 
selbst erwartet schon angelanget und sich in 
die Gegend Choczim gegenüber und noch was 
höher hinauf gezogen. Bey dem gehabten 
öfter« starken Regen und warmen Wetter 
wodurch der Schnee im Mbürge geschmol¬ 
zen, soll der Niester sehr angewachsen seyn 
und in einer N^cht die Schiffbrücke so die 
Kaiserlichen über diesen Fluß gehabt mitfie? 
kommen haben, die Türken so es am ersten 
geivah» worden/ sollen fich dersewcn habe« 
bemächtigen wollen. Die Kaiserlichen ha¬ 
ben sich wiedersetzet, und da ist es zu Schl« 
gen kommen, die Türken sollen schon ziem¬ 
lich weit mit der Brücke gekommen siyn, und 
gleichsam ihre Leute in Sicherheit gebracht 
haben. Als die Rußen-dieses Linien gehi-



tet und gesehen was vorgehet, so Mensie ih¬ 
nen die Brücke wieber abgelnmmen, und 
denen Kaiserlichen wieder zurück gegeben ha¬ 
ben, doch soll solche ziemlich beschädiget seyn. 
Nachdem die Türke« ohnlängst Hrada abges 
brandt und erfahre!:, Kaß zu Zwaniec und tu 
daftger Gegend Rußen stehen sollen, so aber 
nichtS gewesen, so haben si« solche überfallen 
«ollen. Die Polnische National-Cavalle-
rie so da gestanden, hat als sie gesehen und 
gehöre: daß Türken ankommen sich in Posi-
lur gesetzee, die Tälken haben hierauf als sie 
ihren Irthumeriant sich zurückgezogen und 
ausgerufen, laßt uns gehen baß sind unsere 
Prüder. Am Montags Nachmittage war 
hier ein schweres Gewitter und großer 
Sturm, der wo der Strich hingegangen vie¬ 
le Haustr und Gebäude, sonderlich auf dem 
lande ulngerißen/ auch viele Bäume mit der 
Wurzel aus der Erde gerißen, an manchen 
Orten find große Schloßen gefallen, in dee 
Staroftey Piaseczno sodem Herrn vonjRy? 
gehöret, hat der Hagel Hoo Schaafe t«5t 
geschlagen. 

Aus HeVandden 15. I u n . 
Die hiesigen öffentlichen Mat terMfern 

WnmeA die Resolution, welche die General, 
staaten am 2oftin May wegen der dem ver¬ 
storbenen Herzoge Ludwig von BraunschwelA 
zugebenden Gerechtigkeit uyb Genugthuung 
«bgefaßt haben. Es heißt « derselben: 
„Daß alle Lästerungen und Verläumdungen 
gegen gedachten Herzog von «bender Cabal« 
hergekommen, die sich wicht geschämt hat, dm 
Erbstatthaller selbst und die verschiedenen ho¬ 
hen Glieder der Regierung mit ihren Schmä¬ 
hungen anzutasten; daß Ihro Hochmögew 
den alle diese Lästerungen mit vielem Leidwe¬ 
sen vernommen, besonders da der verstorbene 
Herzog dadurch bewogen worden, seine Nes 
tienungen in der Republik um welche er sich 
so schr verdient gemacht hat, niederzulegen: 
daß Hoch dieselben urtheilen, die Ehre einer 
Person von so hoher Geburt und so großen Ta¬ 
lenten laße es nicht zu, daß Ele durch I h r 
Stillschweigen >ie gegen den Herzog vorge¬ 

brachten VerlFumdtMgen Klchftwt belrsft 
ligten, weshalb Sie hiermit ertlären woll¬ 
ten : daß Sie nicht den geringsten Grund zu 
den Verlaun'dUuaen gefunden? als wenn 
schlechte Treue und Nachläßigkett des Hers 
zogs, oderMißbrauch seines Ewstusses auf 
den Erbstatthalcer die Ursachen gewesen, daß 
die Republik tn dem vorigen Krlrgcso viel Un--
glück erlitten habe; auch daß, wenn dergleis 
chm Aeußerungen in einigen Provinzen zum 
Vorftl)em gekommen trären, Ihro Hochmö^ 
genden doch nunmehr declari-en, daß wed.cr 
jetzt noch jemals hieraus irgend einige Folge« 
zum Nachtheil der Ehre, Treue und b r̂ gutm 
Dirnsie des Herrn Herzogs gegen dlcfcn 
Staat sollen gezogen werden, und daß Sie das 
Vertrauen haven, durchHiese öffentliche Er-
tiärung-alle nachtheiligen Eindrücke, welche 
auf das Publicum gemacht seyn möchten, 
gänzlich wegzunehmen und auszulöschen. ^ 

Diese Erklärung berGenecalstaalen hat n 
dem Haag allgemeines Vergnügen verursa¬ 
chet, und fie foäte schon gegeben werden, als 
der Hrrzognoch lebte; alsdau» würde er da-
selbMn Perftn eingetrcffen, und mit dem. 
Prinzen nach koo gegangen ftyn, wozu schon 
ZubereitunHSn getroffe:: waren; aber ftin uns 
erwarteter Tod hat dieses rückgängig ges 
macht. 

Schreiben aus Paris, den 20 Iünius. 
Das Pal lemeln zu Grenoble hat die Stadt 

verlassen, sobald es dieß, ohm Unruhe zu er^ 
regen, chun konnte. Voi her h ît es eine», 
schnftllchen Becichl von allem, was am 7ttn 
vorgefallen ist, und von der Mühe, die es sicl^ 
gegeben hat, um das Volk zu beruhigen, ad^ 
ftlsselt lasseu. I l dtestl Stadlist es also wie^ 
der ruhiZ, weiches den Anjtalttn zuzuschreî  
den ist, die man g^M icht hät, um tue Aufrüh¬ 
rer zu schmecken. Man Hai hier und da Gal? 
gen errichtet, und Cancnen vor den Stadia 
thorenausgefuhrt. Abn wedu Herrde I a u ^ 
tvurt, nocy b r̂ Gtaf d'Affry wird nach die¬ 
ser Provinz Zehen, i^wcrn der Glas vp» 
Csierhasy wird, wie man vernimm^ ^as 
Eonunand« der Truppen baftchji vttommeyR 



ZuDlsou ssnb ellilgeMcheeBewegungen ge¬ 
wesen, die abe^ nur durch hie Schretbergesell-
Schaft erreget würben. Sobald mall ver¬ 
nahm, daß der erste Präsident ankam, wur¬ 
den mehrere Häuserilluzmnlrt, und Gassen¬ 
jungen schmissen nnlge Fenster derjenigen 
Hänser ein, die es nicht wcrren/ Dieß ist der 
ganze angebliche Lerm in den Provinzen, wo¬ 
von Map hier so viel Aufhebens machte. Ue¬ 
berhaupt kann man gegen die Nachrichten aus 
den Städten, wo sich Parlemente befinden, 
nicht genug auf der Hut seya. Sie sind 
theils erdichtet, theils sehr übertrieben. Die 
einzige Commißion intermcdiaire zu Rmnes 
hat sich einen Schritt erlaubt, der nach der 
Abreise des Palements wenigstens unbeson¬ 
nen und unnütz ist. Sie hat am ̂ ten an alle 
Bischöfe von Bretagne geschrieben, uHd ih¬ 
nen vorgeschlagen, in den kritischen Umstän¬ 
den, woriy sich die Provinz befindet, und we¬ 
gen Unterbrechung yes Laufs der Gerechtig¬ 
keit, öffentliche Gebete anzuordnen. Dcr 
Regierung, die gar bald vondiesemzu llnru-
hen Al laß gebenden Schreiben Nachricht er¬ 
hielt, wnrde es nicht schwer, die Wirkung 
davon zu hemmen, d^ kein Bischof geneigt 
war die Absichten der CommißiW i"t<rme-
bialre zu yntelstahen, und die Incompetenz 
berseloenjsin dergleichen Dingen, und noch 
mehr die Ungereimtheit dicfts Vorschlags 
einsahen^ deu welse Verwalter sich nie hätten 
erlauben sollen. 

Stockholm, den i 7 Iun lus . 
Am 5ten dieses erschien der König im 

Reichsrathe, hielt in demselben eine kurze Re¬ 
de, und ernannt^ wie es die erste Einrichtung 
deS Seraphinenordens ynt sich bringt, d:e 
drey jüngsten Ritter dieses Ordms zu Ober-
anfseher der Hospitäler in Stockholm. 
Iween andere Ritter Hnb ernannt wo de^ 
dte Aufsicht ober die Hospitäler in den Pro¬ 
vinzen ;n haben, wo der König einige vergrös-
fern, u»d auch nach Befinden neue anlegen 
lassen wil l . 

Am 2osen wird der Ksnlz, dem Vernetz-
Mm aach? lnit der Galsecen Flotte nach Finn¬ 

land gehen. Es heißt, baßHie am yten vsu 
Carlscrona ausgelaufene Eftadre von l 2 Li¬ 
nienschiffen und 5 Fregatten, unter dem Com-
mando des Herzogs von Su^ermanttland-
gls Grcßabmiral von Schweden, noch mit 
6 Linienschiffen vermehrt werden so8. 

Die Schlächter, Becker und Brauer müs¬ 
sen sehr ansehnliche Lieferungen für die Trup¬ 
pen machen, die Fch in Finnland zusammen 
ziehen, welches verursachl,daß die Lebensmit̂  
lel allhier noch immer im Preist steigen. 

I n diesem Jahre sind stärkere Bestellungen 
von rohem Eisen, als jemals, gemacht wor¬ 
den« Es ist sogar ein amerikanisches SchHf 
angelangt, welches eine Ladung davon ein? 
nehmen soll. 

Hamburg, den 26 Iunius. 
Diesen Morgen ist der Schiffer Friedrich 

Rasch mit !22 ganzen, und 4 halben uad etner 
viertel Torne neuen Preußischen Hering aus 
der Nordsee hier ang langt. 

London dl» 2oIu^ins. 
Die BiN, welche die Ausfuhr des Heues 

auf gewiss? Zeit verbittet, ist durchgegangen^ 
S i r Peter Burell se t̂e sich zwar dawieder, 
weil sie gegen das Interesse der Gutsbesitzer 
stritte, und S i r James Johnson nannte es 
einen Eingriffig dic Rechte des Bürgers und 
Bauers, wenn das Parlement ihm sein? Vor¬ 
theile nach Gutdünken schmälern wollte. 
„Der Himmel selbst, sagte er, scheint der B M 
widerstehen zu wollen, weil er stit seiner Ein¬ 
führung h lufigm R'qen a^f unsere Felder 
herabgegossnl hat, wofü. wir ihm ̂ enug dan>' 
ten lömien." Allnn es stehet allemal in der 
Gewalt des Könias und Conseil, in der BiL 
eine Aercherung zu machen, weil sie nur eine 
kurze bestimmte Zsit ihrer Natur nach dau¬ 
ern kann. Doch ii? dul-ck eincn Zusatz die 
Hma'lsfuhl fär die Vcdürfzlisst' dcr Garnie 
fyn in Gibraltar!davon qusgenommeu. 

E t w a s über das Baden. 
Allenthalben, W0 kalte Bäle. si.d ftlten 

auch lauwarme gebraucht we: den: u<d wirk¬ 
lich hat man in eiuigen Ländern die G«wohNV 



heil, gfelch laues Wasser über den Leib zu 
schütten, sobald der Kraule aus dem wcu mea 
Bade tömt. Schadet dies s)un sieilich der 
Gesundheit eines rußischen Bannn nicht, so 
wage ich doch nicht-, es meinen Lanveslmten 
zu empfehlen. Wir wissen, daß die alten 
Griechen und Römer, m t Schweiß und 
Sianb brdeckt, sich in den Fluß stürzten, ohne 
den geringsten Nachtheil davon zu empfinden 
Entgingen diese nun sieilich oft den gefähr? 
UHsten Folgen di.ser eben so unvorsichtigen 
als unvernünftigen Gewohnheit, so war sie 
doch gewiß auf der andern Seile wider alle 
Vorschriften der Arzneikundk Ich habe 
viele stmke und gesunde Leute gekänhdie durch 
einen solchen Versuch oft ihre eignen Mörder 
wurdem 
nicht in das kmte Wasser zugehen, wenn der 
Körper kalt oder frostig ist;, wenigstens salte 
man soviel Bewegung haben, als nöthig ist, 
um über den ganzen Körper eine sanfte War¬ 
me zu verbreiten, jedoch ohne ihn zft erhitzen. 

Für junge Leute und vorzüglich fär Kln> 
Ver, ist das kdlte Bad vom grössten Nutzen.. 
Seine zusammenziehe Kraft giebt ihren schaf¬ 
fen Fiebern und Muskeln Spankraft, beför¬ 
dert ihren Wach«thum> ma^ t sie stark, und 
verhütet eine große Mengr Krankheiten, die 
Begleiter der Kinder- und'Iugendjahxeslnd.. 
Gewöhnte man Kinder früh aw das kalte 
Bad, so würde man selten finden daß es lh-
tem Körper nicht zuträglich wäre> und wir 
würden nicht so viele Beispiele von (Ek l o-̂  
phelnj Halsgeschwlnen,) englischer Krank-
hei und andern Krankheiten haben, welche 
bisweilen tödllich sind' und andere auf ihr 
ganzes Leben elend machen. Zuweilen ver¬ 
ursachen nun diese Krankheiten freilich, daß 
Kinoer die Kälte des Wassers nicht aushal 
ten können ̂  aber da isi denn die Mjache ge-
wiß) daß man sie nicht früh und ordentlich 
genug da<u gewöhnt hat. Indeß muß ich' 
jftnge Leute auch auf der andern Seile war-
nen, sich nicht zu häufig zu vadell. Ich 
hab«Hiele traurigf Elfuhrungfn von der Ge^ 

wohnhett, täglich im Wasser zu seyn, un5 
lange darin zu bleiben. 

Die beste Zeitzum Babon ist unstreitig der 
und die beste 

Art, sich mtt dem Kopfe zuerst ins Waffer zu 
we fen. Das katte Wasser treibt das Blut 
und andre Säfte beständig nach dem Kopfe, 
und daher muß man es sich zur unausgestz-
ten Regel nehmen/ diesen Theil zuerst naß zu 
machen. Gehörige Aufmertsanüeil a<zf die¬ 
sen Umstand wird, wie ich glaube, heftigen 
Kopsschmerzemund andern Beschwerden, die 
häufiZ nach dem Baden entstehen, vorbeugen. 

Zu langer Auftnthalt im kalten Bade ver-' 
ursacht nicht allein eine heftige Anhäufung 
des Bluts und der Säfte im Kopfe, sondern 
eUaitet auch das Blut, zieht die Muskeln 
krampfhaft zusammen, fpant die Nerven ab,, 
unt^vernichliUdis ganze Abftcyl leOBadens. 
Daher leiden denll oft 
mer an ihrn Oesundheit Schaden, und büs-' 
stn zuweilen sogar ihr Leben ^n, weil sie auf 
obige Vorsicht nicht achten. Alle wol)!--
thätige Absichten des Badens werdew 
durch eine einzige Untercauchung er-
eeicht. Der Kranke (oder überhaupt leder,, 
der sich badtt) muß fich> so wie er aus den^ 
Wässer kömt, gleich trocken abreiben, und' 
darauf einige gelinde Bewegungen machen. 

Fühlt man nach dem kalten Bade Kalte, 
Mangel an Appetil, Unlust und Tläghetz 
Brüste oder Leldschmerzen, Verlust der Kräf¬ 
te oder heftige Kopsschmerzen, so muß es 
nicht fortgebt werden« 

Meine Absicht bei diesen wenigen Wink m 
ist nicht) alle dieFalle auszuzeichnen, wo daA 
Baden schädlich styn ka?, auch ^benio we¬ 
nig den ausgtbreiMen Nutzen davor, in der 
Medizin zu zeigen; sondern ich habe hitdurch» 
nur blos nur vor einigen Irrthümern war^ 
nen wollen, (und diesen Cnljweck hoffe ich-
zu erreichen) in welche ma^ so leiä)t aus b oft 
sir Unvorsichtigkeit oder Unachtsamkeit'ge¬ 
räth und dadurch nicht nur allein daS^ben^ 
großer Gefahr aueftzt, sonder auch selbst eine«? 
nortr^ftlche Arznei ln Übeln Ruf bringt.. 



I n der privil^girttn Schlesisihen 3eirungs-Lxpeöition, Wilhelm 
Gonliev Rorns Buchhandlung ̂  ist zu haben: 

Der Gesellschafter, oder Sammlung gröftemhetls aus dem Französischen übersehten An«do« 
ttn,6r Theil, 8. Magdeburg 788. io sgr. 

Zeitrechnung zu Erörterung der Dann in Urkunden für Deutschland, von Jos. Helwig, Fol. 
Wien 787. 2Rthl.iosgr. 

Kleine physikalisch.chemische Abhandlungen von I . F. Wlsilumb, 2r Band, 8. kpj. 788V 
2^sgr. , 

Abhandlung der Böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften auf daS Iahr.1787, 4. Prag 
788. z Rchl. lvsgr. 

VoWändigeo Wörterbuch zu des Herrn D^Ant.Fr. Buschings ̂ ^ ^ a « « « l , k Betlin788. 

Geschicht̂ des heutigen Europa vom fünften bis zum igten Jahrhundert, aus demCngl. 
übers, von ̂  F. Zöllner, 8> BerNn 788. 1 Rthl. 

Nova aóła Helvetica phjßco - mathematico •atiatomico • bofanico medica, Vol. I. 4, Bafileae y$j, 
rSttbiri5sfl«v 

Neuer Btylrug zur welchtchle oer geyelmen Proiezyrenmacysrey der^atholtfkn ln p^^^ 
^^N jchenAuoern^^The i l ^on I ^ _ '5 ig''. 

^ v e V M ^ e m . ) ^ D a die zu Folge aliel höchster CabweB - Ordre vvln 18. SwTc^ . 
geschehene Ermäßigung der Tlaustt05 Gefalle von Acht/^o ^ m aufzwölf Groschen /? ŝ 
Gnlner F^tt^o-Gewicht nur von aLer aus Sachsen, und der Lausitz über Berlin zu ver¬ 
sendenden, nach Hamourg bestimmten Sächsischen und Böhmisch?. Leinwand ketnecwe-
ges aber von andern durch Schlesien, oder die Neumark zu versendenden Leinwandten zu 
verstehen ist, sondern vielmehr es in Absicht der lctzteen beyden zelthero davon entrichte-
ttn Tranfito Gefällen von Acht^^s î e,̂  sein Bewenden nach wie vor behält; So wird 
solches zu Vermeidung allw Mißdeutung hierdurch bekannt gemacht. Berl in, den 

Königl. Preuss. cdmbinlrtes Gen. Fabr: und Commerciäl' wie auch Acolse-
und Zoll-Departement des Gen. Dlrectcrit. 

(M^//ca«^/m.) Cs ist in Erfahrung gebracht Worten, ^aß"veWMe^le^^^cks^ 
Händler, wenn sie ihren 3obackzum Verkaufin Briefen verpacken, sich dazu der, bey den ein, 

eingeführten, mit dem Nahmen und Wohm Ort oes Fabrican-
ten bezeichnete gedruckten Umschläge des HrieftTodacbs dedienen, und dadurch ihren To¬ 
back fälschlich für ein PvodlM solcherFabrique verkauft«. Da durch diesen Mißbrauch daS 
Pübllcum vervollhettet, dieAccift-Gefalle öfters geschmälert; und^dieeinlävdschets3obacks> 
Fabrlquen, wenn hie Tobackshändler in den Fabriquk Umschlägen schlechtere Sorten Toback 
verpacken, ohne ihr Verschulden in Übeln Rufgetzracht werden, mithin dem betrügpchen Ver-
ftlhren derTobackehändlei darunlernicht nachgesehen werden fan. So wird hierdurch eln 
fu allemahlftstgesetztundbefohlen i))Oaß die elnländsche Tobacks Fabricanten'ohne Ua-
ttrschted die Briefe obel Umsthläge, woriin sie ihren Tobackelnsthlagen, gleich dem Paquet-
TobackmitihremFab iqueN'Siegel, oderStempelbedruckn lassen sollen, um allerVetvor? 

^ theilung möglichst vorzubeugen, uud dem Käufer hinlängliche Ulberjeugung zu verschaffen, 
daß ihm felnr andcreEorteTobacs, als die erve^ langt, versauft wird. 2' Wird den Amtli¬ 
chen elmändlsen Buchdruckern bey 50 Nthlr. fiscallscher Geld, oder 6 wöchentlicher Ve-
fiungs Strafe ve: bothen, die mir dem Nahmen und WshwOrt eines tinlänbischen TobackS-
Mr i tan len bemerkte Umschläge des Pri«/^ und Paquet Tobacks für jemanden anders als 



benFabrlcanley selbst, abdrucken, und verabfolgen zu laßen, weshalb fich die Buchdrucker 
von dem Besteller uno Empfänger der Umichläge, d^ß er w beyder Q u M ä t durch den To¬ 
backs Fabricanten selbstlegMlmrt sey, jedestnadlge^aii ,n versichecn haben. Auf du Eins 
bẑ ilzgung derTobcrOs-Ulnschlagevon andernOl ten, wo selche nachgedruckt werden müchien, 
wird ebenfalls vorgedackle Gcld oder Vcstangs Olrafe verordnet, und haben die Accije- u ich 
3oll<BMenten aufdieContiavenlenten mit <Mr Scharfe zn vigilirsl?. ^) Wird allen To, 
backshändlcrn, fie ,llöge?l selbst Fabrikanten und Kaufieuke, odcr nur blyße Conc^tziovacil 
skM, bey Elnhuttdert Thaler fiscaltjchcr Geld, ober drey monathlicher VeftungsStrafe vcrs 
bothen, untcc dem Nähme« und gedruckten Umschlag eines qndern eiuländischeu Zal>rt«canten 
sowenig selbst sabrieirlen Toback zu rcrkaizsen, alo sich dieses Umschlags zuüvdermuvd stl-
chen3obackz» bedienen^ welcher nicht ja derjtnlgen Fabrtque, worauf der Umshlag laulet, 
Würklich Aeftnjgt tvyldeü ist. Wornach sich jedermann aebährend zu achten, und für Ocha-
ben zu hisel«, die Wcale, auchAccis^und Zoll-Bedtelits clber aufdie Befolgung zbjeser Vor^ 
schrift, und auf die Entdeckung der Coüttaveulenlsn genau zu ftßßn ßghen. ö ^ ' l / M Berlin 
ben29lenÄzayl;M. 
^^ '̂ ^ . ^ x ̂ A . ^- B. ^ ^^ 

^nperwe ln^p yelpachumg d e ? ^ ^ ^ f t . N ) i e s e n zuRadlowiy. ) Da die 
P W s f i . Wiest« jrlRatlowitz lnck des WolfswwkelS , welche biGno 43: Rthlr, jährllch 
Pachlgsidlr getkagea, tm.̂ !ci-cl)m die Wiesen im Dischrsswalde, welche bwhc e> eiî e jährliche 
Pension vott 44lRch;r« gettagm, mit ^e^?/a(it 'o^i>7g^. pachtloßwerben, uydzubereu 
andkrwnttgrn Verpachtung Terminus c^afdeniZAugusta.c. angesttzcl worden, sowerdcn 
Pachll^ftige sln̂ e!q<>cn< in b melden.'? Ternun^auf ter Könlgl, Krieges, und Amnalneni 
Eammer, Morgers u!u9Uhr zu erscheinen, ihrGrdothzu lhunundzu gewärtigen, taßdes 
tlen Wustbiethl'i den solchewkldctt zug^^lagen werden. 

l ^ ^ Köniäl. P"?uß. Bsl-sl. 
^/5^?o occ von Ar l lo lMyen Gläubigers Von der König!. Pre^ß. Glogauschen 

Kber-AlN^s Regierung rolldhinmitbefanrtgemacht, daß über dcnNachlaß dtv vt'cjlorbeF 
mn Hnurjch Siegismund von Arnold der e t̂schoftliche Liquidations Proceß unterm heutt-
gen Oatoe^öf et, und I ? - m ^ ^ l^/^^nott/5aufden 34ten Ociobr. a. c. andnammtworden 
sey, in welchem Termine demnach aste diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß und bê  
sonders an die zu dkluftlben gehörende in Schlesien belegene Güther Läsgen, ^wß^ ^nd Wes 
mg Lassen, Seedorf und Eeifersdorf aus irgend einem Tlml Anspruch machen ;n tonnen 
glauben, Vcrmi tügsum8UhraufhiesigemSch!oßevordemernannten Deputats Aßtsienz-
RuhMeckel von Hemdsbach entweder persönlich cdn durch hinlängtt^^ 
mächligteMandalarlen aus der Fahl derhi5sigen Il.stitz Commissarlen, von wclwcn tenm, 
zentgen, welchen es an Bekanntschaft hltfizen Otts fchlct, die Hvfräthe HcffmalM und Mi¬ 
chaelis, imgleichen der Iustitz Commlssarlus Schuster vorgeschlagen werdev, zu c scheinen, 
ihre Forderungen zum Protocoll genau anzuzeigen, und ihre darüber m Händen habende 
^)riftllche BewelSln!llel beyzubringen haben, wyblngegcn diejenlgen, welche sich ln dem au^ 
beraumten termin gar nicht melden, zu gewärtigen haben, daß sie ihrer etwamgen Vorrechte 
ia Ansehung ihrer an erwähntem Nachlaß habenden Forderungen für ver lMg werden erklär 
tet, und mit ihren yicht in gedachtem Termin, sondern später angebrachten Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der sich in gedachtem Termin meldenden Glaub!ges, vo» 
der Ma ŝe noch übrig bleiben möchte, werben vcrwichn werden. Glogau den 2z. Jan. ,788. 

(^'/lally des ^acharias Arügler.) Vsn der Königl. Glogauschen Ob^c Antts Re¬ 
gierung wird auf^nsuchenH« Aqna Katharina perehlichlen Krllgletiu, geb.Düfflingin iu 



Doldberg, deren bssllch entwichener Ehemann, der Bleicher Acharlats Krugler <ws Ochmle, 
Deberg htebuech clln^ und vorgeladen, sich i« ?"e, /»i«o/?e^^o,wden /lenOctobr. a< c. vordem 
Oder AnusMegterungsM^ 
sietlkn, undvonieioer böslichen Entweichung Ned und Antwort zu geben. I m Fall seines 
ungehorsamen Außenbleibens aber hat derftlbe zu gewärtiges, daß das zwischen ihm 
And der Klägerin zeirhero obgeschwebte Band der Ehe is <7omtt^cmM Zekrennet, und derselben 
<Zch anberwe^ zu verehelichen, werbe nach^ ^ ^ 

''^"(c-tar/oderScheszkafthenGläuvtgsr.) DaS Apolioli^che Vlcarlal-Amtdi^ftldjt 
^ltirt dieunbekanttten Erden und Glaubiger des vcrjtorbemn Pfarrers Jacob OchesM zu 
Warschowitz/i/^^ie/tt^/O aufden2 nen August dieses Jahwes Nachnlitlags um 2 Uhr auf 
derPfarrtheyzuSohrau vor dem Commiffarlo Deputato und Etzpriefter Antou Zaiß, zu 
Anmeldung und I u W 
Gder durch Bevollmächtigte bey Vermeidung der Pcäcwfiott ur.b MferleKuttg eines ewigen 

O?56t/o dcr ^atserschen Gläubiger^ Qoym Breslau dm 2zten I u n i i ^/88^ 
V o l hieftges Dohm Capitular Vogt.iam: werden alle dk^nigen, wnche an'den Schmitdt 
IohannKaiftrw NiefnigbetOhlauoderbeßenverkaufen Fundom eilige Real- rderPerso-
naiforderungen haben, aufdena63^n Ang. I788.zul LtcZuid llion und Iust jßcHt ionF^/-^^ 

^^^K^d^rA^V^ ^)ohm Breslau den 24. Iumt 178^ D i Ä 
ftnigen, rvelchean den George Kob!lß Angerhäusler zuProtzan, oder dessen verkaufte Stelle 
»(inenReal- oderPerfonazanspruch haben, werden aufdett27ten Augustt^a. zurLiquidaliott 
undBefcheiftiglHnMerftlbenF^/'oe^/)^^/ um 9 Uhr vor Scholz 
und Gerichte in Pr.tzan bei Osankensteio vorgeladen ^_^_^_^__^^ 

Dohm Breslau dM2o.Iunlt H/88. Das hicstge DohmCaplz! 
wlar-VOgttianit mach? hindurch belMwt: daß die zu Domnitz bci Iordanemühle gelegene, 
dem Chrlstlan Schlotte zugehörige, M4Huben«icter bejiehenbe vnd zu 5 pro Cent auf 8lc>l 
Rthl . 5 fgr^ abgeschätzte Erbfthoitisei auscklUrag des Besitzers fttiwillig zum Verkaufe ausge-
boten wird, und />,^7//tt/^e,e^c)7^jurLicitaliHnzaufben Aogutiic.a« früh um loUhV 
anberaumet worden, wozu beslßfabM l ^ 

(Erö f l le^e?^ct t7 Ioe^ 
HerHer^ogl.Cnrland Sa^nfchen Cammer.niro hiermit jedermanniglich bekannt gemacht/ 
baß über die Verlttssenschaftdes zu Hermsdorfinsolvendb veest̂ ^ 
brich Ltmprlchts Ccnemsuseröfnet u. ^er offene Arrest verhänget worden. Es werdendaher« 
alle und jede, welche an bissen Vermögea aus lrgend nnem Grunbe Forderungen zuhaben 
glauben, hierdurch binnen i 2 Wochen voM24ten hnj.jangerechnet, besonders stber ̂ 7 ^ ^ ^ ^ 
^^c/t t /^oei / 'e^m^wals den i^ten Auguft c.a< gl»r Anme düng und Rechtfertigung derlei 
ben früh um 9 Uhr vor der Hcrzogl.Camtt:er entweder pe jonlich oder durch zulaßiae Bevoll-
mächligle und zwar mil dek WarnlZung zu erscheinen edtctalittr vorgeladen, daß fie im Aub 
senb!e!t)ungsfall mtt U)teu Ford '̂hHNgetl vcn derkimprichtschea Concurs-Majft abgewiesen, 
und ihnen gegen die übrigen SllUschweigenauferleget werden soll; dies 
jenlgenader so etu Hsbon drm Verniogen des Genninfchuldners hinter ftch haben angewie¬ 
sen, solches längste :s bis zum gei achten Termin mu Vorbehalt lmd lm Unterlaßlmgsfall des 
Verlust lhres Rechtes bey d»̂  Htr ogl. Cammn abzug^̂ en>. 

( ^ ^ i . ^ ^ / o« deß Tobias Schwarz) Das Grckfi. v. Donln Poninskrs^c Ge, 
tlchts'AmtzuSlcvenetchu;, im ls.venderg Bunzlauischen Creise, ladet ben ftit Hem I«^e 



«76t verschollenen Toblas Schwarz von kauterseiffen, oder dessen unbefannte Elben u»ch 
^rdnehmen aufAnhalten scines Curatorls hiedurch edictalitecvor: Von heut an binnen 9 
Monachen, uvd späte»?ens auf künftigen 25!en Februar 1789 sich bey dem obgenannten Ge-
ltchtsatttt, entwede persö illch oder schriftlich, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtig-
ttn zu melden, und das wcitere zu gewärtigem WichrtgensaLs derselde sodann furltodt er-
t l i r t , und das ihm zugefallene vätetliche Erbtheil seinen bekannten, und bereits legltimirten 
Orben tuae'ow^en werben ^lrd. S i beneichen den loten Mav '788 , 

ĉ /5an<? der Gerstmannschen Gläubiger.) Nleder-Thomaswaldau Bunjlautschen 
Ccelßes den 23 ten April »788 Das Gräflich von Hasllngerfche Gerichts Amt machethiers 
durch bekannt, daß unterm 22ten dieses über das Vermögendes inlo!vendo gewordenen htefi-
een Großbauern Toblas Gerstmann, welches noch in elnem Bauerguthe bestehet c o « c « ^ 
^e///lo?-«m eröfnetundsamtllche deßenO äubig^/ttb/)05ttH/?^c/tt/et/?e^e^^ auf den 
2tcn Oipt. c. a. anhero nach Nieder Thomaswalde vor das hleFge Hochgräfl. Gerichts Amt 
^//i//F.nHtta'ttn vorgeladen worden find. Behufs deßen ist aber auch 
zugleich der cff^e Arrest übesdeßen Vermögen verhängt, und alle diejenigen welche irgend et¬ 
was an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaften von Gemelnschuldnern Gerstmann hinter 
sich haben, solches bei Strafe des Verlusts ibres daran habenden Rechts, getreulich anhero 
anzuzeigen, uttd mitBorbchaltdleses ih:esFechts au HiejigeS Gerichts.DepMum abzulie¬ 
fern angewiesen warben. 

^(^at/o"derBelSerischen Glauvlger.) Wüst-Walter^dolf den 2t . I^nu l78^li. 
E s werden alle diejenigen, welche an das VernlHgen des lnsolvendo gewordenen hiesigen Ge-
Lichts-OchreiberBerHerisget/b ei ie Anforderung kaben hiermit aufden 6ttn August a. c.früH 
Morgens um 9 Uhr vor dösiges Gerichts Amt â l /^«/ '^«^w et̂ 'tt/?/)scHm/5/m ihrer stwamll-

^Mtte.operHlückn^NicheuGlä^ Wüft Wal t t rsdorMnHl. Iuni l 1788. 
Es werben alle dleMlgen, welche an das Vermögen des iinsolvendo ver^srönen Höusler I o -
Hann Gottlob DlüFl'.erzu W i ^ 
a c.des Nachmittags um 2 Uhr vor dasi.qes Gerichts Amt â i i ^ t t i ^ / ^ ^ e^^can^ttW G-
rer etwannigen Anforderungen hlermlt//^/^e«il^tec/tt/et/?c'7-/'.^tti^^^^^ vorgeladen. 
^ 'M?,twettdece R i n g e s einer Stu^ 

beentne^detworden: Ein Ring mit einem Crysopas, carmoifirt mit l6 Rauten, ein Ring 
4>onNauten cacmoiiirt, einRi^gmiteilllM Calniol und 2Rauten in Gold gefaßt einRing 
mit Rubinen und Rauten in der Form einer Blum.', zwei Ringe jeder mit 3 Rauten. Soll¬ 
ten diese Ringe können ausfindig êanacht werdet-., so versp: ichr man davor 4 Ducaten zur Be¬ 
lohnung, und dal ^.anilch deswegen dci Hem KauflnannHerrn IohannSchall W^nclb^n^ 

"(BckalVmmachSlng.) Iacib keonv^ ptivsteAster Opera/kur aus Berlin, Kasein 
Mt tc l für dle R,'hen undN so daß es leinen Hunden und Katzm Schaben 
thut, es b' fteyet ein ganzes Jahr davon; an<l) fürbie Maulwürfe und Wanzen hster^ln des 
foMeres Mi t te l ferner bes7ßl er dle Geschicklichkeit, Lelchdl>rnen ohne Schmerzen binnen 4 
MinutenHuszunehmen, oder durche<n Pfiafier binnen dreymahl 24 E:unten; lmglelchen 
machet er bekannt, daßer i2oSc^tenDal?liger Liqueur binnen 5 Minuten ohne Fen er von 
Kornbrandlervkin dlftlUlret. Seir. Logis ist aNhier in den 8 Hechten aufder OH aner GaO^ 
Diese Zelnmgen werden wöchonslich dreynm!, Montags, Mittwochs urd Conaabends 

zu Breslau in Wilhclm Gottlieb Korns Buckhandlunq am Ringe allsZfgeberl, 
und su:d auch ^uf allen Lönigl. Postämtern zu haben. 


